
Ihre Aufgabe:
Untersuchung der Wechselwirkung des Calcium Bose-Einstein-Kondensats mit schmalbandiger Laser-
strahlung. Dazugehört die selbständige Konzeption und Durchführung neuer Experimente zur metrolo-
gischen Nutzung ultrakalter Atome und die Aufbereitung und Darstellung der Forschungsergebnisse.

Das Projekt:

Vor kurzem ist es uns als weltweit erster Gruppe gelungen, ein 
Bose-Einstein Kondensat aus Calciumatomen herzustellen. Dies ist 
das erste BEC aus Erdalkali-Atomen. Im Gegensatz zu den 
„üblichen“ Alkali-BECs bietet es einen magnetisch unempfindlichen 
Grundzustand und schmale optische Interkombinationsübergänge, 
die Erdalkali-Atome interessant für Präzisionsmessungen und 
Grundlagenuntersuchungen machen.

Dazu suchen wir baldmöglichst eine/einen:

Weitere Information:

Dr. F. Riehle, Tel.: 0531 592-4010, fritz.riehle@ptb.de
Dr. U. Sterr, Tel.: 0531 592-4312, uwe.sterr@ptb.de
Dr. S. Kraft, Tel.: 0531 592-4327, sebastian.kraft@ptb.de
http://www.ptb.de/de/org/4/43/432/_index.htm

Ihre Qualifikation:
• Abgeschlossenes Hochschulstudium als Physiker/in mit sehr gutem
Abschluss

• Kenntnisse in Atomphysik, Quantenoptik oder verwandten Gebieten

• Freude an und Erfahrungen mit der Durchführung von Experimenten

• Begeisterungsfähigkeit, Lernbereitschaft und Teamfähigkeit

Bewerbungen unter Angabe der 
Kennziffer 121/09-4  an:

Physikalisch-Technische Bundeanstalt
- Personalreferat -
Bundesallee 100
D-38116 Braunschweig
E-Mail: Bewerbung@ptb.de

Doktorand/in
Calcium Bose-Einstein Kondensat

Doktorand/in 
Die Arbeiten finden in enger Zusammenarbeit mit dem Excellenzcluster „Quantum Engineering and Space-
Time Research“ (QUEST) (www.questhannover.de) der Leibniz Universität Hannover statt. Die Stelle ist 
auf 3 Jahre befristet. Die Vergütung erfolgt nach des TVöD E13 (85%). Wir bieten sehr gute Betreuung und 
exzellente Ausrüstung in einem inspirierenden Umfeld und sind an einer schnellen Durchführung der 
Doktorarbeit interessiert.

Die PTB fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und ist deshalb besonders an 
Bewerbungen von Frauen interessiert. 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 


